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----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Kreistagssitzung 
 
Am Montag, 09.12.2013, 15:00 Uhr, findet im Hotel und Gasthof „Forsthof“, großer Saal, Amberger 
Straße 2, 92280 Kastl, eine Kreistagssitzung mit folgender Tagesordnung statt: 
 
A) Öffentlicher Teil  
 

1. Besetzung des Jugendhilfeausschusses (§§ 70, 71 SGB VIII, Art. 18 AGSG,  
§ 3 Abs. 2 Nrn. 3 u. 4 der Satzung für das Jugendamt des Landkreises Amberg-Sulzbach, 
§ 34 der Geschäftsordnung); 
Wahl von stimmberechtigten Mitgliedern (in der Jugendhilfe erfahrene Frauen und Männer, 
sowie Vertreter der im Landkreis wirkenden und anerkannten Träger der freien Jugendhilfe) 
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2. 
 
Besetzung des Jugendhilfeausschusses –  
§ 70 Abs. 1 und § 71 Kinder- und Jugendhilfegesetz (SGB VIII – KJHG) und Art. 19 AGSG, 
§ 34 der Geschäftsordnung (GeschO); 
Bestellung der beratenden Mitglieder 
 

3. Umsetzung des Integrierten Klimaschutzkonzeptes des Landkreises Amberg-Sulzbach - 
strukturelle und personelle Absicherung 
Eine Ausfertigung des Integrierten Klimaschutzkonzeptes wurde mit gesonderter Post in 
Papierform an alle Kreistagsmitglieder übersandt. 
 

4. LEADER-Management im Landkreis Amberg-Sulzbach; 
Förderung der Erstellung eines regionalen Entwicklungskonzeptes zur landkreisweiten Be-
werbung um Fördermittel 
 

5. Bericht über die Beteiligungen des Landkreises an Unternehmen in Privatrechtsform ge-
mäß Art. 82 Abs. 3 LKrO 
 

6. Änderung der Satzung des Kommunalunternehmens „Krankenhäuser des Landkreises 
Amberg-Sulzbach“ 
 

7. Neuerlass eines Betrauungsaktes für das Kommunalunternehmen „Krankenhäuser des 
Landkreises Amberg-Sulzbach“ (Almunia-Paket bzw. DAWI-Leistungen) 
 

8. Anfragen, Verschiedenes 
 
B) Nichtöffentlicher Teil  
 
Z 1/25.11.2013 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Ermittlung der Bodenrichtwerte zum 31.12.2012 gemäß  § 196 Baugesetzbuch i. V. m.  
§ 12 Gutachterausschussverordnung 
 
Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte hat in der Sitzung vom 22.10.2013 gemäß § 196 
Baugesetzbuches i. V. m. § 12 Gutachterausschussverordnung die Bodenrichtwerte für die Ge-
meinden des Landkreises Amberg-Sulzbach ermittelt. Den Gemeinden werden die Bodenrichtwer-
te auszugsweise für ihren Bereich mitgeteilt. Auskünfte über die Bodenrichtwerte werden von der 
Geschäftsstelle des Gutachterausschusses (Landratsamt, Gebäude 5, ehemaliges Zeughaus,  
I. Stock, Zi. Nr. 533 od. 536, Tel. 09621/39-520 oder -524) erteilt. Auf die Kostenpflicht nach Tarif-
Nr. 2.I.1/1.8 des Kostenverzeichnisses zum Kostengesetz wird hingewiesen.  
 
32/21.11.2013 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Amt für Versorgung und Familienförderung Regensburg ; 
Außensprechtage im Landratsamt Amberg-Sulzbach 
 
Am Dienstag, 17.12.2013, findet in der Zeit von 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr im Landratsamt 
Amberg-Sulzbach, „Torstüberl“ in der Eingangshalle im Hauptgebäude (Gebäude 1,  
Kurfürstl. Schloss), Schlossgraben 3, 92224 Amberg, der Sprechtag des Amtes für Versor-
gung und Familienförderung Regensburg statt. 
 
Z 1/26.11.2013 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Bekanntmachung des AS Technologie- und Gründerzentr ums, gemeinsames Kommunalun-
ternehmen der Stadt Sulzbach-Rosenberg und des Land kreises Amberg-Sulzbach 
 
Der Verwaltungsrat des AS Technologie- und Gründerzentrums, gemeinsames Kommunalunter-
nehmen der Stadt Sulzbach-Rosenberg und des Landkreises Amberg-Sulzbach hat mit Beschluss 
vom 30.09 2013 den geprüften Jahresabschluss und Lagebericht 2012 mit seinen Bestandteilen 
des AS Technologie- und Gründerzentrums, gemeinsames Kommunalunternehmen der Stadt 
Sulzbach-Rosenberg und des Landkreises Amberg-Sulzbach für das Wirtschaftsjahr 2012 festge-
stellt und genehmigt. 
 
Dem Kommunalunternehmen AS Technologie- und Gründerzentrum, gemeinsames Kommunalun-
ternehmen der Stadt Sulzbach-Rosenberg und des Landkreises Amberg-Sulzbach ist folgender 
Bestätigungsvermerk durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft AMR TREUCONSULT Revisions-
gesellschaft mbH, Sulzbach-Rosenberg, unterzeichnet durch Herrn Wirtschaftsprüfer Wolfgang-
Peter Wendl, erteilt worden: 
 
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Kommunalunternehmens  
AS Technologie- und Gründerzentrum, gemeinsames Kommunalunternehmen der Stadt Sulzbach-
Rosenberg und des Landkreises Amberg-Sulzbach, Sulzbach-Rosenberg, für das Geschäftsjahr 
vom 01. Januar bis 31. Dezember 2012 geprüft. Durch Art. 107 Abs. 3 sowie Art. 91 BayGO und  
§ 53 HGrG wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich daher auch auf die 
wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs i.S.v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften (und den ergänzenden Bestim-
mungen der Satzung) und die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs liegen in der Ver-
antwortung des Vorstands des Kommunalunternehmens. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundla-
ge der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbe-
ziehung der Buchführung und über den Lagebericht sowie über die wirtschaftlichen Verhältnisse 
des Kommunalunternehmens abzugeben.  
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und Art. 107 Abs. 3 sowie Art. 91 
BayGO und § 53 HGrG unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung sowie unter Berücksichtigung der 
Gliederungsvorschriften der vom Bayerischen Staatsministerium des Innern für Eigenbetriebe be-
kannt gegebenen Formblattmuster vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebe-
richt vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-
reichender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, 
ob die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs Anlass zu Beanstandungen geben. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über 
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Kommunalunternehmens sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in der Buch-
führung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli-
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse haben wir 
darüber hinaus entsprechend den vom IDW festgestellten Grundsätzen zur Prüfung der Ord-
nungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG 
vorgenommen. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Kommunalunternehmens. Der Lagebericht steht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Kommunalunternehmens und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar. 
 
Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Kommunalunternehmens sowie die Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung (des Vorstands) geben keinen Anlass zu wesentlichen Beanstandungen. 
 
Sulzbach-Rosenberg, den 23. August 2013  
AMR TREUCONSULT 
Revisionsgesellschaft mbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Wolfgang-Peter Wendl 
Wirtschaftsprüfer 
 
 
Der Jahresfehlbetrag des AS Technologie- und Gründerzentrums, gemeinsames Kommunalunter-
nehmen der Stadt Sulzbach-Rosenberg und des Landkreises Amberg-Sulzbach, betreffend das 
Wirtschaftsjahr 2012, in Höhe von 65.708,62 € wird vollständig durch die von den Gewährträgern 
im Wirtschaftsjahr 2010 gewährten wird auf neue Rechnung vorgetragen.  
 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen nach Bekanntgabe im Kreisamtsblatt 10 Tage 
während der üblichen Geschäftszeiten im Technologie- und Gründerzentrum Amberg-Sulzbach, 
An der Maxhütte 1, 92237 Sulzbach-Rosenberg, im Sekretariat im Erdgeschoss, öffentlich aus.  
 
 
Michael Göth Harald Mizler Dr. Harald Schwartz 
Erster Bürgermeister  Vorstand Vorstand 
Verwaltungsratsvorsitzender   
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Haushaltssatzung des Schulverbandes Neukirchen–Köni gstein (Hauptschule), Landkreis 
Amberg-Sulzbach, für das Haushaltsjahr 2013 
 
Aufgrund der Art. 9 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes - BaySchFG -, Art. 40 KommZG 
sowie der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung (GO) erlässt der Schulverband Neukirchen–Königstein 
- Hauptschule - folgende Haushaltssatzung: 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013 wird hiermit festgesetzt; er schließt 
 
im Verwaltungshaushalt  in den Einnahmen und Ausgaben mit                               402.190,-- Euro  
 
und 
 
im Vermögenshaushalt  in den Einnahmen und Ausgaben mit                                   12.500,-- Euro 
 
ab. 
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§ 2 
 
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind 
[x] nicht 
[  ] in Höhe von  -- Euro 
vorgesehen. 
 

§ 3 
 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 

§ 4 
 
Schulverbandsumlage 
 
1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Finanzbedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von     
    Ausgaben im Verwaltungshaushalt  wird für das Haushaltsjahr 2013 auf 315.152 € festgesetzt   
    und nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des Schulverbandes umgelegt  
    (Verwaltungsumlage). 

 
2. Für die Berechnung der Verwaltungsumlage wird die maßgebende Schülerzahl nach dem Stand  
    vom 01. Oktober 2012 auf 159 Schüler festgesetzt. 

 
3. Die Verwaltungsumlage wird je Schüler auf 1.982,09 € festgesetzt. 
 

 
Investitionsumlage 
 
Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben. 
 

§ 5 
 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haus-
haltsplan wird auf 67.000 € festgesetzt. 
 

§ 6 
 
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 
 

§ 7 
 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2013 in Kraft. 
 
Königstein, den 26.11.2013 
gez. 
Franz 
Schulverbandsvorsitzender 
 


